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Neue vollständige Interessen - Tafeln
zur Jntereffen -Berechnung überhaupt , und insbesondere für sämmtliche neuere und ältere Stantspapiere.

und die Ziffer rechts Zehntelpfennige an . Obige 8 Zehntel mit
4 multiplicirt , geben 32 , d. h. 3 Pfennige und 2 Zehntelpfennige.
1 oder 2 Zehntelkreuzer machen noch keinen ganzen Pfennig.
3 oder c, .Zehntelkreuzer machen 1 Pfennig.
5 , 6 oder 7 Zehntelkreuzer machen 2 Pfennige.

Einleitung.
Man hat schon lange die Berechnung der Interessen von

Staatsobligationen durch Tafeln zu erleichtern gesucht ; allein
dir bisherigen sind weder vollständig , noch genau . Folgende
ganz neue Tafeln umfassen alle jetzigen mannigfaltigen Interes¬
sen, und die Beträge lassen sich damit leicht auf ' s genaueste fin¬
den . — Um den wichtigen Punct . die Genauigkeit , zu erreichen,
sind die Interessen bis auf Zehntelkreuzer berechnet.

Da ' der Ausdruck Zehntelkreuzer und die leichte Berechnung
damit Manchem unbekannt seyn mag , so folgt eine Erklärung
hierüber . — So wie man einen Kreuzer in vier gleiche Theile , die
Pfennige heißen , theilt , so kann man sich auch einen Kreuzer
in zehn gleiche Theile getheilt vorstellen , und ein solcher Theil
heißt ein Zehntelkreuzer . - Bei der Theilung eines Kreuzers
in Pfennige machen 4 einen ganzen Kreuzer , und man muß da¬
her eine größere Anzahl von Pfennigen mit 4 dividiren , um die
Zahl der Kreuzer zu bekommen . — Bei der Theilung eines Kreu¬
zers in Zehntel machen 10 einen ganzen Kreuzer ; wenn also
die Zahl der Zehntelkreuzcr über 9 ist , so zeigt die Ziffer rechts
Zehntelkreuzer , und die Ziffer links gleich die Kreuzer an . Z . B . :
Wie viel ganze Kreuzer sind 63 Zehntelkreuzer ? Antwort : 6
ganze Kreuzer und 3 Zehntelkreuzer . Wie viel ganze Kreuzer
machen folgende Posten:

12 8 > Hier ist die Summe
9 4 I ganze Kreuzer und 8

10 7 r 8 unter die Zehntel
7 9 j Kreuzern.

40 kr . 8 Zehntelkreuzer.
Will man aus einzelnen Zehntelkreuzern Pfennige machen,

so multiplicire man solche mit 4 , und wenn eine über 9 stei¬
gende Zahl herauskommt , so zeigt die Ziffer links die Pfennige,

der Zehntel 28 , d h . 2
Zehntel : man setze also

und addire 2 zu den

8 oder 9 Zehntelkreuzer machen 3 Pfennige.

Bemerkungen
über Staatsschuldverschreibungen und Obligationen , welche mit
gedruckten Interessen - Anweisungen oder sogenannten Coupons

versehen sind.
Die österreichischen Staatsschuldverschreibungen zu 5 , 2 und

1 Procent , so wie die Nationalbankactien und die 4procentigen
Partial -Obligationen vom Darlehen mit Verloosung vom Jahre
1821 , sind mit Coupons zur Erhebung der fälligen Interessen
versehen . — Man hat daher bei selben keine Berechnung und
Quittung zu machen , sondern nur die fälligen herabzuschneiden,
und mittelst solchen die Beträge einzucassiren.

Die folgenden Jnteressentafeln über diese Staatspapiere
dienen also bloß zur geschwinden Berechnung der laufenden In¬
teressen bei einem Tausch , Verkauf oder Einkauf dieser Papiere.

Bei der Berechnung der Interessen von Staatspapieren
werden die Monathe ohne Unterschied zu 30 Tagen berechnet;
es sind aber immer am letzten eines Monaths , vom ersten des
Monaths 29 Tage , und am ersten eines Monaths , vom ersten
des vorigen Monaths 30 Tage zu rechnen So werden am 28.
Februar in einem gemeinen Jahre , vom ersten Februar 29 Tage,
und am 1. März , vom 1. Februar an , 50 Tage , ferner am
30 . und 31 . März , vom 1 . März an , auch 29 Tage , am 1.
April , vom 1. März an , 30 Tage , und vom 1. Jänner bis
30 . Juni 179 Tage gerechnet.

Arithmetische
zur augenblicklichen Berechnung der im

1 . So viel 100 Gulden man jährliche Einkünfle hat , so
viel Siebenzehner kommen beiläufig auf einen Tag ; wer jähr¬
lich 600 fl . einnimmt , kann täglich 6 Siebenzehner ausgeben
(eine Kleinigkeit weniger ) . Wie viel Gulden auf 2 Monathe
kommen , so viele Kreuzer kommen auf einen Tag . — Die Ein¬
nahme in Gulden für einen Monath verdoppelt,  gibt die
Kreuzer für einen Tag . Web monathlich 50 Gulden Renten
hat , kann täglich 100 Kreuzer ausgeben , wenn er nichts erspa¬
ren will.

2 . Aus dem Guldenpreis des Eimers den Kreuzerpreis ei¬
ner Maß schnell zu wissen : Eine Maß kostet um die Hälfte
an Kreuzern  mehr , als der Eimer Gulden kostet ; z . G . der
Eimer 10 fl . , davon ist die Hälfte 5, — 10 und 5 ist 15 ; also
kostet -die Maß 15 kr. — Aus dem Z-uldenpreise des Startins
(pr . 400 Wiener -Maß ) den Kreuzerpreis einer Maß zu wissen,
ist das Nähmliche anwendbar , nenn man die Gulden ein und
ein halb Mahl decimirt , z. B . der Startin kostet 76 fl -, was
kostet eine Maß ? decimirt macht 7 kr . , und die Hälfte
3 " /üo kr . , macht ll ^ /ao kr . , oder li ^ kr . — Oder auf
dem kürzesten Wege mit Ziffern , wenn man die Gulden mit
3 multiplicirt , und mit 20 dividirt , so entfallen so viel Kreu¬
zer mit dem Zwanzigstel Bruchtheil , als eine Maß kostet.

Andeutungen
Hauswesen vorkommenden Geschäfte.

3 . Sv viel Gulden ein Mud kostet , doppelt so viel Kreuzer
kostet ein Metzen (weil ein Mud 30 Metzen hat ). Kostet der Mud
100 fl ., so kostet dev Metzen 200 Kreuzer oder 3 fl. 20 kr.

4 . Aus dem Centnerpreise den Preis des Pfundes bald zu
wissen : so viel Gulden der Centner kostet , 3 Fünftel so viel
Kreuzer kostet ein Pfund . Die Zahl der Gulden , welcher der
Centner kostet , multiplicire ich mit 6 , und vom Products
schneide ich die letzte Ziffer weg , was stehen bleibt , sagt mir,
wie viel Kreuzer das Pfund kostet . Z . B . der Centner kostet
40fl . ; mit 6 multiplicirt , gibt 240 . Die letzte O weg , zeigt mir,
daß das Pfund 24 kr . kostet . — Der Centner kostet 95 fl . , dies
mit 6 multiplicirt , gibt 570 , die Null weg , also kostet das
Pfund 57 Kreuzer . Steht nach dem Multipliciren zuletzt keine
Null , so bedeutet die letzte Ziffer einen Decimal der Kreuzer.

5 . Die zu 5 pCt . angelegten Interessen sind schnell aus
dem Capital zu wissen , da sie den 20sten Theil desselben betra-
gen . Man läßt vom Capital die letzte Aifser tvkg, und halinrt
das Uebrige : z. B . 1000 fl . zu 5 — von 1000 fl . die
letzte Null weg,  bleibt 100 , diese halbirt , also geben 1000 fl.
50 fl . Interesse . Auf diese Weise wird man schnell erfahren,
daß eine Ellion Gulden zu 5 pCt . jährlich 50000 fl.
resse tragen.

Inte-
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i. JnteressenLafel
für die österreichischen StaatSschuldverschreibungen zu 5, 2 2̂ und 1 Percent in Conv. Münze.

Capital
in

Von 10000 fl.
fl. kr. lOtel

Von 5000 fl.
fl. kr. lOtel

Von 1000 fl.
fl. kr. 10tel

Von 500 fl.
fl. kr. lOtel

Von 100 fl.
fl. kr. lOtel

Monathe

Tage.

29
28
27
26
25
2»
23
22
2t
20
19
18
17
16
15
19
13
12
11
10
9
8
7
6
5
9
3
2
1

208 20
166 90
125 —
83 20
91 90
90 16
38 53
37 30
36 6
39 93
33 20
31 56
30 33
29 10
27 96
26 23
25 -
23 36
22 13
20 50
19 26
18 3
16 90
15 6
13 53
12 30
11 6
9 93
8 20
6 56

33
10
96
23

6
3

6
3

6
3

6
3

6
3

6
3

6
3

6
3

6
3

6
3

109 10
82 20
62 30
91 90
20 50

20 50 —
16 90 —
12 30 —

8 20  —
9 10 —

10 25 -
8 20  —
6 15 —
9 10 —
2 5 —

20 8
19 26
18 95
18 3
17 21
16 90
15 98
15 16
19 35
13 53
13 11
12 30 —
11 98 3
11 6 6
10 25 —
9 93
9 1
8 20
7 38
6 56
6 15
5 33
9 51
9 10

28
96
5

23
91

3
6

1
53
95
36
28
20
11
5

55
96 0 6

2 38 3
2 30 -
2 21 6
2 13 3

5 —
56 6
98 3
90 —
31
23
15
6

58
50
91
33
25
16
8

56
52
98
99
90
35
31

8
6

1 27 5
1 25 3

19
15

1 10
1 6
1 2

- 58
- 59
- 60
— 95
— 91
— 37
— 33
— 29
— 25
— 20
— 16
— 12
— 8
— 9

8
6
5
3
1

8
6
5
3
1

8
6
5
3
1

2 5-
1 90 —
1 15 —

— 50 —
- 25 -

- 29
- 23
- 22
- 21
- 20
- 20
- 19
- 18
- 17
- 16
- 15
- 15
- 19
- 13
- 12
- 11

10 8
10  —

Anmerkung.
1 Die österreichischen Staatsschuldverschreibungenzu 5 , 2^ und 1 pCt. sind nur über die obigen Betrage von 10000 fl.,

5000 fl 1000 fl. , 500 fl. und 100 fl. ausgestellt, lauten auf den Ueberbringer, und sind mit Couponsbögen zur Erhe¬
bung der' halbjährigen, immer am Ersten eines Monaths fälligen Sntcressen versehen. Nach Verlauf des letzten, d. i. des
29 Coupons, erhält der Besitzer der Schuldverschreibungeinen neuen Couponsbogen.

2 Die Eincassirung der fälligen herabgeschnittenen Coupons geschieht, indem man auf selben seinen Nahmen schreibt, oder bei
mehreren ein nach den Nummern der gleichartigen Coupons arithmetisch gereihtes Berzeichniß darüber macht, und solches
bei der Liquidatur einreicht. . .. - -

. Die obiae Jntercssentafel dienet für 5-, 2V. - und Ipercentige Schuldverschreibungen, indem man bei 2^ pEt. die Halste,
und bei 1 pCt . das Fünftel vom Betrage nimmt . Z . B Was betragen die laufenden Interessen von 5000 fl . 2 -/ . pro-

cent. Schuldverschreibungenin vier Monathen und 23 Tagen? Zn der Tafel steht unter̂ OOÔfl. ŝür vier Monattse
für 23 Tage . . 15 fl. 98 kr. 3 lOtel. -

.. ' also wäre der Betrag für 5 pCt. . . 99 fl. 8 kr. 3 lOtel.
die Hälfte bei 2 '/2 pCt. . . . . . 99 fl. 39 kr. -
das Fünftel bei Iprocentigen . . . 19 fl. 50 kr. — —-
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S . Jrrtereffentafel zu den streu Interessen
der österreichischen Bank Actien.

für
in

Lage

29
28
27
26
25
24
25
22
21
20
19
18
17
16
15
14
15
12
11
10

9
8
7
6
5
4
3
2
1

1 Actie

fl . kr.

3 Actien.

fl . kr.

12 30
10 —

7 30
5 —
2 30

37 30
30 —
22 30
16 -

7 30

25
20
15
10

5

55
50
45
40
55
30
25
20
15
10

5'

55
50
45
40
35
30
25
20
15
10

5

15

45
30
15

45
30
15

45
50
15

45
30
15

45
50
15

45
30
15

45
30
15

10 Actien.

fl. kr.
125
100

75
50
25

21 10
25 20
22 30
21 .40
20 50
20  —
19 10
18 20
17 30
16 40
15 50
15 —
14 10
13 20
12 30
11 40
10 50
10 -

9 10
8 20

30
40
50

10
20
30
40
50

Anmerkung.

Die Interessen von Actien heißen Dividende . Die öster¬
reichischen Bankactien haben fixe Interessen von 50 fl . CM.
jährlich für 1 Actie , wovon 15 fl . nach dem ersten Semester,
15 nach dem zweiten Semester zahlbar sind . Diese Interes¬
sen werden nun beim Kauf und Verkauf der Actien in Berech¬
nung gebracht.

Die Beträge der für einen Semester zahlbaren Dividende
werden von der Nationalbank öffentlich bekannt gemacht , und
durch Coupons eincassirt.

Die Couponsbögen der Bankactien enthalten Coupons für
den ersten und letzten Semester eines Jahres bis Ende des
Jahres 1840.

S . JnLerefsetttafel zu den 4percent. Partial -Obli-
gationen vom Jahre 1821 , zu 250 fl. Las Stück.

für

rn

Tage

1 Stück zu
250 fl.

fl . kr . 10rel.

3 Stück zu
750 fl.

fl . kr . lOtel.

10 Stück zu
251)0 fl.

fl . kr . lOtel.

9 10
8 20

30
40
50

10
20
30
40
50

27 30
25 —
22 30
20  —
17 30
15 —
12 30
10  —

7 30
5 -
2 30

— 48
— 46
— 45
— 43
— 41
— 40
— 38
— 36
— 35
— 33
— 31
— 30  —
— 23 3
— 26 6
— 25  —
— 25 3
— 21 6
— 20  —
— 18 3
— 16 6
— 15  —
— 13 3
— 11 6
- 10  —
- 8 3
— 6 6
— 5  —
— 3 3
— 1 6

25
20
15
10

5

55
50
45
40
35
30
25
20
15
10

5

55
50
45
40
35
30
25
20
15
10

5

Anmerkung.

91 40
83 20
75 —
66 40
58 20
50 —
41 40
33 20
25 —
16 40

8 20

8
7
7
7
6
6
6
6
5
5
5
5 -
4 43

3
46
39
13
56
40
33

6
50
33
16

26
11

3 53
56
20

3
46
30
13
56
40
23

6
50
33
16

Da die Partial - Obligationen jede auf 250 fl . lauten , so
ist der jährliche Betrag der 4percent Interessen 10 fl . CM.
für das Stück . Diele werden jährlich bis zur Verlosung ge¬
zahlt , und werden durch die bei den Obligationen befindlichen
Coupons erhoben.

Die Coupons lauten auf den 1 . Jänner eines jeden Jah¬
res zahlbar , und reichen bis zum 1. Jänner 1841.

Die bei Verlosung einer Obligation noch nicht fälligen
Coupons müssen bei der Erhebung des Gewinnstes zurückge¬
stellt werden.
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I rr t e r e s s e n t «r f e l
zur Berechnung der Interessen überhaupt und insbesondere von den österr. verloosten und verloosbaren Obligationen.

1. Tafel für Interesse zn O p(§c. und 3 pCt.
Ca¬
pital

für
6 Monathe

für
1 Monath

für
1 Woche

für
1 Tag

fl. fl. kr. lOtel ^ fl^kr lOtel s fl. kr. lOtel s fl . kr. lOtel

10000
9000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000

900
800
700
600
5d0
§00
300
200
100

90
80
70
60
50
§0
30
20
10

9
8
7
6
5
§
3

- « L
1

ZOO-
270  -
240 — -
2lO-
180 -
150 - -
120 -
90 - -
60-
30-

^ 27 — —
'24-

21 - —
18 — ^
15 --
12 — - --

9 — ^
- 6 - —

5 - —
2 §2  —
2 24 —
2 6 -
1 38 —
1 ZO -
112  —

-5 4 L—
— L6 ^
— 18 —
— 16 L
— 14 §
— 12 6
- 10 -8
— 9 —
— 7 -2
— 5 - 4

- — 3 ,6
— 1 8

50
§5
§0
35
30
25
20
15
10
5
§
§
3
3
2
2
1
1

30 —

ZO

ZO —

ZO —

ZO -
27 -
24 -
21  -
18  —
15 —
12  -

9 —
6 —
3 —

11 §0
10 ZO

9 20
8 10
7 —
5 5V
§ §0
3 ZO
2 20
1 10

Z
56
§9
§2
35
26
21
14

7
6
5
§
§
3
2
2
1

1 §0  —
1 ZO —
1 20  —
1 10  —

- 50 —
- §0  —
- ZO —
- 20  —
- 10  —
- 9 —
- 8  —
. - 7 —
- 6  —
- 5 —
- .4  —
- 3 —
- 2 —
- i —
-9
- 8
-7
-6
>. — 5
-4
- - 3
-2
- 1

1
- 1

Anmerkung.
Diese Tafel dient zur Berechnung der 6- und Zpercent.

Interessen , indem man für letztere nur den halben Äetrag nimmt.
A. B .,: Was betragen die Interessen von 7300 fl. Capital für
3 pCt . für 2 Monathe 16  Tage ? - rröü ?k!umrvZ I

ü- f -l ö s u n g. ^
Von 7000 fl. für 1 Mon . 35 fl-, also für 2 Mon . 70 fl. — kr.

- -MW . 8 fl . 10 kr. - - 2 W . 16 fl. 20 kr.
- 1 T . 1 fl. 10 kr. -

Von 300 fl. für 1 M . 1 fl . 30 kr. -
- ^ -irtss-i Ätzdi -W . — 2l .kr. -

- 1 LU- — 3 kr. -

- 2 T . 2 fl. 20  kr.
- 2 M . Z fl. - kr.
- 2 W . - — 42 kr.
- - 2 T . — 6 kr.

zu 6 pCt . zusammen 92 fl. 28 kr.

zu 3 pCt . die Hälfte §6  fl . 14 kr.

2- Tafel für Interessen zu 5 pCt. und 2 '/2  pCt.
Ca¬
pital

für
6 Monathe

für
1 Monath

für
1 Woche

für
1 Tag

fl. > fl. kr. lOtel j fl. kr. lOtel j fl. kr. lOtel I fl. kr. lOtel
10000

9000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000

900
800
700
600
500
400
300
200
100

90
80
70
60
50
40
30
20
10

9
8
7
6
5
4
3
2
1

250 -
225 -
200  -
175 — -
150 — —
125-
100 — —

75 - —
50-
25-
22 ZO
20 -
17 ZO —
15 — —
12  30 —
10 — —

7 ZO -
5-
2 30 —
2 15 —

1 45 —
1 30 —
1 15 —
1 -

— 45 —
— ZO 5

15 —
— 13 5
— 12  —
— 10 5
— 9 —
— 7 5 —

41 40
37 ZO
33 20
29 10
25 —
20 50
16 40
12 30

8 20
4 40
3 45
Z 20
2 55
2 ZO
2 5

— 4 5

40
15
50
25
22
20
17
15
12
10

7
5
2
2
2
1
1
1
1

— 15-

— 12 5

— 7 5

9 43
8 45
7 46
6 43
5 ZO
4 31
3 43
2 55
1 56

- 58
- 52
- 46
- 40
- 35
-- 29
- 23
- 17
- 11
- 5
- 5
- 4
- 4
- 3
- 2
- 2
— 1
- 1

1 23 3
1 15 —
1 6 6

— 58 3
— 50 —
- 41 6
— 33 3
- 25 —
- 16 6
— 83
— 75
— 66
— 58
— 5 —
— 4
— 3
— 2
— 1

' Anmerkung.

Diese Tafel dient zur Berechnung von Interessen zu 5
und 2 /̂2  Percent , indem man bei letzteren die Hälfte des Be¬
trages nimmt : I . B . : Was betragen die Interessen von 8570
fl. Capital zu 2 ^ pCt . für 14 Lage oder 2 Wochen:

Von 8000 fl. für «KW . Wfl .^ 6 krz, also für 2 W. 15 fl. Z3 ?o kr.
- 500 - - - ^ 29 - , - - - - - 58 2 .

70 - - 8

zu 5 pCt. 16 fl. 39 ?« kr.

zu 2 V2 M. 8 fl. 18 l/ . kr.



I n teresse u tafeln
zur Berechnung der Interessen überhaupt, und insbesonderevon den Österr, verloosten und verloosbaren Obligationen.

<j. Laset sur Interessen zu 4 pCt. und 2pCr.
Ca,
pital

10000
9000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000
900
800
700
600
500
qoo
300
200
100
90
80
70
60
50
«O
ZO
O
O
9
8
7
6
5
4
3
2
1

für
Monathe

für
1 Monath

für
Woche

für
Lag

fl. kr. lOtel! fl. kr. iOtel§ fl. kr. iOtel> fl. kr. lOtel
200
160
160
IW
120
100
HO
60
W
20
18
16
1»
12
10
8
6
4
2
1
1
1
1
1

48
36
24
12

46
36
24
12
10
9
8
7
6
4
3
2
1

33 20
30 —
26 40
23 20
20 —
16 40
13 20
10  —
6
3
3
2
2
2
1
1
1

40
20

40
20

40
20

40
20
18
16
14
12
10
8
6
4
2
1
1
1
1
1

7 48 6

6 13 3
5 20 6
4 40 --
3 53 3
3 6 6
2 20  —
1 33 3

— 46 6
— 42 —
— 37 3
— 32 6
— 28 —
— 23 3
— 18 6
— 14 —
— 9
— 4
— 4
— 3
— 3-- z
— 2
— 1
— 1

16 6
1 ——

- 53 5
- 46 6
- 40 —
- 33 3- 26 6
— 20  —
— 13 3
- 6 6
- 6  -
— 5Z— 46
— 4 —
— 3 Z
— 26
— 2  -
— 13
- 8
- 6
— — 5
-q
-4
-3
- 2
- 2

4 . Tafel für Interessen zu 4 ^ und 2 '/^ pCt.
Ca¬

pital
für

6 Monathe
für

1 Monath
für
Woche

für
1 Tag

fl. j fl. kr. iOtelj fl. kr. lOtell  fl - kr. lOtelj fl. kr. lotet

8
6
4
1

Anmerkung.  Der Gebrauch der s-, ». und 5. Tafel erhellet aus den vorhergehendenAnmerkungen.

10000
9000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000
900
800
700

-600
500
400
300
200
100
90
80
70
60
50
40
30
20

-10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

225 —
202 ZO
180 —
157 ZO
135 —
112 ZO
90 -
87 ZO
45 —
22 ZO
20 15
18 —
15 45
13 ZO
11 ^ 5
9 —

45
30
15
1

48
1 34 5

— 13 5

21
7

54
40
27
13
12
10
9

37 30
33 45
ZO —
26 15
22 ZO
18 45
15 —

15
ZO
45
22

37
15
52
ZO

7
45
22
20
18
15
13
11
9
6
4
2
2
1
1
1
1

45 —
52 5

7 5
15 -
22 5
30  —
37 5
45 —
52 5
47 2
42 -
36 7
31 5
26 2
21  —
15
10
5
4
4
3
3

1 —
- 5
- 4
- 4
- 3
- 3
- 2
- 2
- 1
- 1

15 —
7 5

52 5
45 —
37 5
30 - '
22 5
15 -
7 5
6 7
6 —
5 2
4 5
Z 7
3 -
2 2

— 1

1. Formular über verlooste Obligationen.

Uebcr . . fl. . . kr. in CM., welche Endesgefertigter als In¬
teressen von' . . . . bis . . zu . . pCt. von dem Capital von
. fl. . . kr. a «lato . . . aus einerk. k Universal-Staats-
Schuldencasse empfangen hat.

(Datum) (Nahmen,
auf welchen die Obligation lautet, sammt Siegel)

pr. fl. kr. CM.

Formulare zu Interessen -Quittungen.

Der Betrag der Interessen muß in jeder Quittung mit Buchstaben geschrieben se»n

2. Formular über Obligationen der älteren noch in W- W.
verzinslichen Staatsschuld.

Stämpel.
Nr . . . und Gattung der Obligationen.
Jinsenfuß.

Quittung.
Ueber . . . . fl . in W. W. , welche Endesgefertigter als Zn-
tercssen von . bis . zu . . . Percent von dem
Capital von . . . . a äalo . . . aus einer (Benennung der
Lasse) empfanpcn hat. Wien.

pr. fl. . . . . W. W. N. N.
Bei Banco,Obligationen ist kein Stämpel nöthiq.

5
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9. Tafel für Interessen zu 3 '/ü pCt . und l ^ pCt.
Ca¬
pital

fl.
10000

9000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000

' 1000
900
800
700
600
500
400
ZOO
200
100

90
80
70
60
50
40
30
20
10

9
8
7
6
5
4
3
2
1

für
6 Monathe

für
1 Monath

für .
1 Woche

für
1 Tag

fl . kr . il -telj fl . kr . lOielj fl . kr . I0tel > fl . kr . lOtel

175 —
157 30
140 —
122 30
105 —

87 30
70 —
52 30
35 —
17 30

'15 45
14 -
12 15
10 ZO

8 45
7 -
5 15 -

'3 30
45
34
24
13

3
52
42
31
21
10

9
8
7
6
5
4
3
2
1

29 10
26 15
23 20
20 25
17 ZO
14 35
11 40

8 45
50
55
37
20

2
45
27
10
52
35
17
15
14
12
10

8
7
5
3
1
1
1
1
1

6 48 3
6 7 5
6 26 6
4 45 8
4 5 —
3 24 1
2 43 5
2 2 5
1 21 2

— 40 8
— 36 7
— 32
— 23
— 24
— 20
- 16
- 12
— 8

6
6
5
4
3
2
k

4 —
3 6
3 2
2 8
2 3
2 —
1 6
1 2

- 8
- 4
- 3
— 3
— 2
- 2
— 1
— 1
— 1

— 58
— 52
— 46
— 40
— 35
— 29
— 23
— 17
— 11
— 5
— 5
— 4
— 4
— 3
— 2
— 2
— 1
— 1

Allgemeine Bemerkungen
über die verloosten und verloosbaren österreichischen

Obligationen.
Die verloosten und verloosbaren Obligationen , welche auf

bestimmte Nahmen lauten , können umschrieben , vorgemerkt , vin-
culirt , und auch in mehrere Obligationen von kleineren Beträ¬
gen zertheilt werden.

Bei einer Üebernahme solcher Obligationen ist zu beobachten,
daß solche gehörig cedirt sind , und kein Bedingniß enthalten,
welche die freie Uebertragung hindert . — Es ist überhaupt gut,
dergleichen übernommene Obligationen bald umschreiben zu lassen.

Bei den Statt habenden Verloosungen soll Jeder , der ver-
loosbare Obligationen in Händen hat , Nachsehen , ob keine da¬
von verloost sey : indem in solchem Falle die Obligation die
urspünglichen Zinsen in CM . trägt , also einen viel höheren
Werth hat.

Wenn Jemand eine Obligation , Loos , Coupons oder Bank¬
aktie verliert , so muß er bei der gehörigen Stelle um die öf¬
fentliche Amortisirung ansuchen.

Die Bedingnisse bei einem Kauf und Verkauf von Staats¬
papieren können verschieden seyn.

Die gewöhnlichsten Bedingnisse sind , daß der Verkäufer
an dem nähmlichen Tage noch , an welchem das Geschäft ge¬
schlossen wurde , die Papiere mit einer saldirten Note darüber
dem Käufer überschickt , und dieser den Betrag dafür gleich
Haar bezahlt . _

Besondere leichte Regeln zur geschwinden Jnteressen-
Berechnung ohne Tafel.

Au 6 pCt . ; man multiplicire das Capital mit der Anzahl
der Tage , und schneide vom Produete 2 Ziffern rechts ab ; die
links bleibende Zahl sind die Interessen in Kreuzern . Zu 3
pCt . : man nimmt die Hälfte davon ; zu 2 pCt . das Drittel;
zu 4 pCt : man zieht ein Drittel ab ; zu 5 pCt:  man zieht
ein Sechstel ab ; zu 2 ^ pCt:  man nimmt die Hälfte von
dem Betrage zu 5 pCt;  zu 4 ^ pCt . : man addirt zu dem Be¬
trage zu 6 pCt . die Hälfte , und nimmt dann das Halbe da¬
von ; zu 3 /̂2  pCt . : man addirt zu dem Betrage zu 6pCt . ein
Sechstel , und nimmt die Hälfte.

* Die Kreuzer bei einem Capital werden in keinen Betracht
genommen , wenn sie unter 30 sind ; über 30 nimmt man das

, Capital um 1 fl . größer.

A. B . Was betragen die Interessen von 2500 fl . in vier Mona .then und 10 Lagen zu de» oberwähnten verschiede¬
nen Procenten ? 4 Monathe und 10 Tage sind 130 Tage.

2500 X 130
pCt . d. f . 54 fl . 10 kr.325000 alto 3250 Kreuzer zu . 6

- 1083

- 1675

- 2166

- 7203

- 1354

- 2437

- 1895

- 2

- 3

- 4

- 5

- 2 '/2

- 4^

pCt.

pCt.

pCt.

pCt.

pCt.

PCt.

- 3V - pCt.

18 fl.

27 fl.

36 fl.

45 fl.

3 kr.

5 kr.

6 kr.

8 kr.

22 fl . 34 kr.

40 fl . 37 kr.

31 fl . 35 kr.

3250 , - b r/a , gibt
541 -/2

2708 zu 5 pCt.

3250 , dazu die Hälfte
1625

4675 , davon die Hälfte

2437 zu 41/2  pCt.

3250 , dazu , gibt
541

3791 , davon die Hälfte
1805 zu 12 pCr.
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Wesolutions - Tafel
für Conventions - Münze in Wiener - Währung

zu dem CourS von 250 Percent.

ReduetLons - Tafel
für Wiener - Währung in Conventions - Münze

zu dem Cours von 250 Percent.

Allgemeine Regel

zur Resolution der C. M . in W . W . zu 250 °/o.

Man setze den Betrag der 8 . M . zwei Mahl und ein
halb Mahl , und addire . die Posten zusammen. I . B . : Was
betragen 348 fl. 36 kr. CM . in WW . zu 250 «/o?

Antwort : 8 ' t fl. 30 kr. WW.
348 fl. 36 kr.
348 fl. 36 kr.
174 fl. 18 kr.

87 l fl. 30 kr.

Allgemeine Regel
zur Reduktion der WW . in CM . zu 250 °/g.

Man multiplicire den Betrag mit 4, die Einheit der
.Zehntel , die Zehner aber ganze Kreuzer in

; ferner die Einheit der Gulden gibt lOtel Gulden oder 6
Äreuzer -Stucke und von dem Zehner bis zur letzten links stc-

Entfallen die Gulden . Z. B . Wie viel betragen in CM.
zu 250 "/o 642 fl. 34 kr. WW . ?

4

256 fl. 13 /̂,o kr.
48

257 fl. kr. C. M.
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